
Tod von Nahel: Polizist, der den tödlichen Schuss abgab, wieder auf
freiem Fuß
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Der Polizist, der im Juni bei einer Verkehrskontrolle in Nanterre den jungen Nahel
erschossen hatte, wurde am Mittwoch unter gerichtlicher Aufsicht freigelassen.
Nahels Tod hatte eine Welle von Unruhen in ganz Frankreich ausgelöst und die
Debatte über Polizeigewalt neu entfacht.

Der Polizist, der den tödlichen Schuss auf den 17-jährigen Nahel abgegeben hatte, dessen
Tod am 27. Juni nach einer Verkehrskontrolle eine Woche lang heftige Unruhen in ganz
Frankreich ausgelöst hatte, wurde am Mittwoch, dem 15. November, unter richterlicher
Aufsicht auf freien Fuß gesetzt, wie die Staatsanwaltschaft von Nanterre mitteilte.

Der Anwalt des Polizisten hatte am vergangenen Donnerstag einen erneuten Antrag auf
Freilassung gestellt, so die Staatsanwaltschaft.

Die Untersuchungsrichter „haben beschlossen, diesem Antrag stattzugeben, da sie der
Ansicht waren, dass die gesetzlichen Kriterien für eine weitere Untersuchungshaft des seit
dem 29. Juni 2023 inhaftierten Polizisten in diesem Stadium der Untersuchung nicht mehr
erfüllt zu sein scheinen“, fügte die Staatsanwaltschaft hinzu.
Der 38-jährige Florian M., gegen den wegen Mordes ermittelt wird, steht unter richterlicher
Aufsicht und musste eine Kaution hinterlegen. Ihm ist es verboten, mit Zeugen und
Nebenklägern in Kontakt zu treten, sich in Nanterre aufzuhalten und eine Waffe zu besitzen.

Der Motorradpolizist hatte am 6. Juli einen ersten Antrag auf Freilassung gestellt, der von der
Ermittlungskammer abgelehnt wurde, und gegen diese Entscheidung Berufung eingelegt.
Das Berufungsgericht in Versailles bestätigte am 10. August, dass er weiterhin in
Untersuchungshaft bleibt.

Nach einem zweiten Antrag wurde seine weitere Inhaftierung am 26. Oktober zunächst
erneut von der Ermittlungskammer des Berufungsgerichts Versailles bestätigt.

Die Polizeigewerkschaft Unité SGP Police zeigte sich in einer Erklärung „erleichtert“ über die
Freilassung und betonte, dass sie „Vertrauen in die Arbeit der Ermittler“ habe.

Die Bilder des Motorradpolizisten, wie er aus nächster Nähe auf den Jugendlichen schießt,
hatten eine Welle der Wut und der Gewalt ausgelöst, die mehrere Nächte hintereinander
zahlreiche Städte in ganz Frankreich erfassten und die schlimmsten Unruhen in Frankreich
seit 2005 waren.

Der Tod des 17-jährigen Nahel hatte in Frankreich die Debatte über Polizeigewalt
neu entfacht.
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Insgesamt wurden von der IGPN, der Polizei der Polizei etwa 40 Ermittlungen wegen
Gewalttätigkeiten von Polizisten während der Unruhen nach dem Tod von Nahel eingeleitet,
wie Anfang November von der Nachrichtenagentur AFP gemeldet wurde.


